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die modernste Technik vor-
gesehen. 

Räume können miteinander 
verbunden werden. Damit 
sind auch offene Lernformen 
möglich. Das Gebäude wur-
de als Passivhaus errichtet. 
Umgerechnet auf ein Einfa-
milienhaus kommt es mit 
weniger als 100 l Öl/Winter 
aus, dabei wird natürlich im 
Schul- und Kulturzentrum 
kein Öl mehr verheizt. 

Als Heizenergie werden 18 
Schüttraummeter Hackgut 
benötigt. Das ist bei einer 
Verdoppellung des Gebäu-
devolumens nur noch 1/6 
des bisher Benötigten. 

Um diese Werte zu errei-
chen, muss das Gebäude 
sehr dicht sein. Dies wur-
de mit dem sogenannten 
„Blower Door Versuch” (sie-
he Foto) geprüft. 

Bei einem definierten Luft-
unterdruck im Gebäude 
darf nicht mehr als 60% 
des Gebäudevolumens in 
der Stunde nachströmen.

 
Dazu wird in der Gebäu-
de-hülle ein Ventilator ein-
gebaut, der Luft aus dem 
Gebäude saugt. Gleichzei-
tig wird gemessen, wie viel 
Luft in das Gebäude nach-
strömt. Beim Test in der 
Volksschule Mäder war es 
mit rund 4000 m³/h nur die 
Hälfte des maximal Zuläs-
sigen. 

Die Volksschule wurde nach 
ökologischen Kriterien ge-

Baukosten:
Baukosten: € 4.490.000,--	  
Baukosten/m² Gesamtgeschossfläche: € 964,35/m³
Baukosten/m³ Bruttorauminhalt: € 252,37/m³
Einrichtung: € 300.000,--
Außenanlage: € 200.000,--
Fotovoltaikanlage: €  67.000,--

Beim „Blower Door Versuch”.

baut, dabei sind besonders 
die verwendeten Materialien 
von Wichtigkeit. Die Be-
trachtung der Lebenszy-
kluskosten entspricht dem 
Prinzip der Nachhaltigkeit. 

Die kontrollierte Be– und 
Entlüftulng gewährleistet 
höchste Innenluftqualität 
über das ganze Jahr hin, 
sodass beste Vorrausset-
zungen für ein gesundes 

und gutes Lernen gegeben 
sind (siehe Detailbericht 
Seite 15). 

Auf dem Dach der Volks-
schule wurde eine Fotovol-
taikanlage errichtet. Mit fast 
20 kW-peak ist sie in etwa 
doppelt so groß wie die Fo-
tovoltaikanlage auf dem 
Dach der Öko-Mittelschule 
(Details siehe Bericht auf 
Seite 17) 
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Die Situation
Die Volksschule Mäder 
wurde Anfang der 60er 
Jahre von der Archi-
tektengemeinschaft C4 
geplant und 1984 um den 
südlichen Trakt erwei-
tert. 

In weiterer Folge wurden im 
näheren Umfeld Kindergar-
ten, Bibliothek, Öko-Haupt-
schule, Turnhalle sowie der 
J.J.Ender-Saal (Gemein-
desaal) errichtet. All die-
se Gebäude sind durch ein 
feinmaschiges Fußwegenetz 
miteinander verwoben und 
bilden so das öffentliche 
Zentrum von Mäder. 

Die Abfolge von präzise ge-
setzten Außenräumen setzt 
sich bis in die bestehende 
Volksschule fort.

Aufgrund der Änderung der 
Klassenschülerhöchstzahlen 

Erneuerung Volksschule Mäder
Bericht des Architekten

sowie des Kindergartenein-
trittsalters sah sich die Ge-
meinde Mäder gezwungen, 
die Gebäude an die neuen 
Anforderungen zu adaptie-
ren. 

Durch Aufstocken des Süd-
traktes der Volksschule um 
zwei Geschosse kann im 
Altbestand der Raumbedarf 
des Kindergartens abge-
deckt werden. 

Als engagiertes Mitglied des 
European Energy Awards 
wollte die Gemeinde Mäder 
den notwendigen Umbau 
auch für eine energetische 
Sanierung unter Berücksich-
tigung ökologischer Bauwei-
se nutzen.

Für die Vergabe der Pla-
nungsarbeiten wurde im 
Sommer 2009 ein Archi-
tektenwettbewerb ausge-
schrieben. Diesen konnte 

das Bregenzer Architektur-
büro Fink–Thurnher für sich 
entscheiden.

Das architektonische Konzept
Die Aufstockung erfolgt ab 
bestehender Kellerdecke ent-
lang der exakt geführten 
Umrisslinie des bestehen-
den Baukörpers. 

Durch die Dreigeschossig-
keit erhält die bisher ein-
geschossige Schule die ihr 
zustehende außenräumliche 
Wirkung. 
In Weiterführung des Be-
stands erhält auch der Neu-
bau eine – allerdings hinter-
lüftete - Putzfassade. 

Durch das Vermeiden von 
Verbundbaustoffen bietet 
diese Fassadenkonstrukti-
on ökologische Vorteile und 
ermöglicht gleichzeitig die 
Integration der Frischluft-
ansaugung an der kühlen 

Harmonischer Raumeindruck durch die Kombination von Weißbeton und Birkenholz.
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Nordseite des Gebäudes. 

Durch die gezielte Ausbil-
dung von Fassadenfugen 
werden die scheinbar mas-
siven Putzflächen optisch 
aufgelöst.

Die Schule verfügt nun über 
12 Klassen, 3 Gruppenräu-
me, 2 Werkräume und Gym-
nastiksaal sowie Aula und 
Verwaltungsbereich. 

Dem Wunsch der Nutzer 
nach einer ruhigen, heime-
ligen Raumatmosphäre wird 
durch die Materialauswahl 
im Innenraum entsprochen. 

Die massiven Wände, 
Treppen  und Böden aus 
Weißbeton fügen sich mit 
unbehandelten Birkensperr-
holzplatten zu einem har-
monischen Raumeindruck. 

Dadurch, dass die Kinder 

die Räume in Besitz neh-
men, wird diese bewusste 
Zurücknahme an Farbig-
keit entspannt belebt. Es 
entsteht ein Wechselspiel 
zwischen streng gesetzten, 
rhythmisch angeordneten 
Architekturelementen und 
der spontanen Gestaltung 
durch die Kinder.

Ökologie und Energie
Zur Gewährleistung der öko-
logischen und energetischen 
Ansprüche wurde das Bau-
vorhaben von Umweltver-
band und Energieinstitut 
begleitet. 

Alle eingebauten Materialien 
wurden von der Firma Spek-
trum auf ihre ökologische 
Verträglichkeit hin über-
prüft. 

Besonderes Augenmerk wur-
de hierbei auf die Luftquali-
tät der Innenräume gelegt. 

Der gemessene Schadstoff-
gehalt VOC 100 µg/m3 be-
deutet eine Reduktion von 
rund 95 % gegenüber einem 
herkömmlichen Gebäude. 

Der Energiebedarf liegt auf-
grund der Kompaktheit und 
der hochgedämmten Ge-
bäudehülle bei 8 Kwh/m2a.

Das Gebäude ist über Fern-
wärme an die zentrale Bio-
masseanlage angeschlos-
sen. Alle Räume werden 
kontrolliert mit 85% Wär-
merückgewinnung belüftet. 

Die Ausbildung der Lüftung 
als Quelllüftung mit dem 
Luftauslass im Brüstungs-
bereich bewirkt eine Schich-
tung der Frischluft von un-
ten nach oben.

Architekt Markus Thurnher
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Plan: Untergeschoss
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Plan: Erdgeschoss und Schnitt
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Mit Abschluss der Anmel-
dung in den Kindergarten 
war am 04.05.2009 klar, 
dass es zu Platzmangel 
im Bereich Volksschule 
– Kindergarten kommen 
würde. 

Nach intensiver Lösungs-
suche beschloss die Ge-
meindevertretung  am 
02.07.2009 die ehemalige 
Hauptschulexpositur um 
zwei Geschosse aufzusto-
cken.

Mit Beginn des Schuljahres 
2009/10 wurden zwei Volks-
schulklassen in der ÖKO-
Mittelschule untergebracht. 
Um die ehemalige Haupt-
schulexpositur frei zu be-
kommen, wurden in der 
ÖKO-Mittelschule zwei Räu-
me im Untergeschoss klas-
sentauglich hergerichtet. 
Die Umzugslogistik wurde 
von Gebäudewart Martin 
Stark erstellt.

Im Herbst-Winter   2009 
/2010 erfolgten die Detail-
planung und die Ausschrei-
bung der einzelnen Gewerke. 
Neben dem Schulbauaus-
schuss, in dem neben den 
politischen Vertretern auch 
die Nutzer durch die Volks-
schuldirektorin, die Kinder-
gartenleiterin und den Ge-
bäudewart vertreten waren, 
gab es einen wöchentlichen 
Jour-fix des Planungsteams 
und der Projektleitung. In 
dieser Zeit absolvierte Mar-
tin Stark eine Ausbildung 
zum „Facility Manager”. 

Eine kleine Baugeschichte 
Aus der Sicht des Bürgermeisters

Im Zuge dieser Ausbildung 
wurden von Martin Stark 
die Pläne im Hinblick auf die 
künftige Instandhaltung op-
timiert. 

Nach der Bauverhandlung 
im Jänner 2010 konnte mit 
Beginn der Halbjahresferi-
en am 8.2.2010 mit dem 
Abbruch der nicht mehr 
zu verwendenden Bauteile 
begonnen werden. Davor 
wurden die Einrichtungsge-
genstände in drei Container 
verstaut.

Eine besondere Herausfor-
derung für die Handwerker 
stellte nicht nur der enge 
Zeitplan dar. Viele Betriebe 
hatten noch nie an der Er-
richtung eines Gebäudes un-
ter so strengen ökologischen 
(umweltschonenden) Aufla-
gen mitgewirkt. 

Vor Arbeitsbeginn musste 
jeder Handwerker eine Liste 
sämtlicher Materialien, die 
verwendet werden, vorle-
gen. 

Erst wenn alle Produkte den 
ökologischen Kriterien ent-
sprachen, konnte begonnen 
werden. Martin Stark kon-
trollierte, ob die auf der Bau-

stelle verwendeten Produkte 
mit den in den Listen freige-
gebenen übereinstimmten. 
Mehr als einmal mussten 
Produkte von der Baustelle 
entfernt und durch andere 
ersetzt werden. 

Aufgrund der schlechten 
Witterung im Frühjahr und 
Sommer 2010 konnte der 
geplante Einzugstermin mit 
Beginn des Schuljahres nicht 
gehalten werden. So wurde 
der Einzug auf das Ende der 
Herbstferien verlegt.

Erst als jeder Schüler mit 
Beginn der Herbstferien sei-
nen Stuhl in die neue Volks-
schule trug war dem letz-
ten Handwerker klar, dass 
am Einzugstermin, dem 
3.11.2010 kein Weg vorbei-
führte.

Vor dem Einzug waren eini-
ge Nachtschichten notwen-
dig. Die Innenreinigung und 
die Möblierung (ein Großteil 
der Möbel war vorhanden) 
lagen wieder in den Händen 
von Martin Stark und sei-
nem Team. Auf der nächsten 
Seite sehen Sie die Aula am 
Tag vor dem Einzug.

Jeder Schüler trägt seinen Stuhl 
ins neue Schulgebäude.
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Mit dem Bezug der Schule 
waren die Bauarbeiten noch 
nicht ganz abgeschlossen. 
Das Kellergeschoss wurde 
bis Weihnachten fertigge-
stellt. Restarbeiten und die 
Programmierung der Tech-
nik zogen sich bis in das 
Frühjahr hinein.  Die Außen-
anlage kann erst im Zuge 
des Umbaus des Kindergar-
tens fertiggestellt werden.

Ein Dank gilt allen Planern, 
der Bauaufsicht und den 
Handwerkern die in guter 
Zusammenarbeit und ge-
genseitiger Rücksichtnahme 
das Bauwerk schufen. 
Ein weiterer Dank gilt den 
Lehrerinnen und Schülern 
und den Nachbarn, die ein 
Jahr lang zusätzliche Bela-
stungen auf sich nehmen 
mussten. 
Der größte Dank gilt un-
serem Gebäudewart Martin 
Stark, der die gute Seele 
des Volksschulneubaus war.

Siegele Rainer
Bürgermeister

Raumprogramm:
Verbaute Fläche:		      	  758 m²
Gesamtgeschossfläche: 	   	 4.656 m²
Bruttorauminhalt:			   17.791 m³

Umbauter Raum: 
12 	 Klassenräume à 60 m²
3 	 Gruppenräume 33 bis 50 m²
1 	 Besprechungszimmer 20 m²
1 	 Aula 203 m²
1 	 Werkraum für Holz/Metall 139 m² 
1 	 Werkraum für textiles Werken 55 m² 
1	 Musikzimmer 51m²
1 	 Gymnastikraum 140 m² mit geschlechterge-		
	 trennten Umkleiden 
1 	 Lehrerarbeitszimmer 53 m²
1 	 Direktorenzimmer 20 m²
Zusätzlich die notwendigen Nebenräume wie Technik, 
Kopierraum, Lagerräume. 

Jedes Geschoss ist mit einer Kombination aus  Mädchen- 
und Knaben-WCs sowie 1 BehindertenWC, das auch als 
Lehrer-WC dient, ausgestattet. 

Aula am 2.11.2010 - Ein Tag vor dem Einzug.

Aula am 3.11.2010 -  1. Schultag im neuen Schulgebäude.

Direktorin Julia Kopf, Gebäu-
dewart Martin Stark und Bgm. 
Rainer Siegele am 1. Schultag.
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„Nachhaltig:Bauen in 
der Gemeinde”  ist ein 
planungs- und ausfüh-
rungsbegleitender Be-
ratungsservice für Ge-
meinden, die Gebäude 
nachhaltig errichten 
oder sanieren möchten. 

Dieses Servicepaket wur-
de vom Umweltverband 
Vorarlberg in Zusammenar-
beit mit dem Energieinsti-
tut Vorarlberg und der Fa. 
Spektrum entwickelt.

Nutzen für die Gemein-
den:
•	 Das Gebäude weist eine 

hohe Energieeffizienz 
auf.

•	 Die Lebenszykluskosten 
werden durch eine inter-
disziplinäre Planung mi-
nimiert.	

•	 Zugunsten von Mensch 
und Natur werden zu-
sätzlich die Umwelt ge-
schützt, die natürlichen 
Ressourcen geschont 
und die regionalen Kreis-
läufe genutzt. 

•	 Die Raumluftqualität 
ist nachweislich besser. 
Dies wird durch eine ge-
zielte Produktwahl und 
eine kontrollierte Belüf-
tung sichergestellt.

•	 Zusätzlich Hilfestellung 
für die rechtskonforme 

„Nachhaltig:Bauen in der Gemeinde” 
Ein Beratungsservice für die Gemeinden

Ein herrliches Zusammenspiel der Baumaterialien Glas, Holz und Weißbeton.

Abwicklung von Verga-
beverfahren.

Mit Unterstützung des 
Teams wird eine Prozess-
begleitung und  Zusammen-
arbeit zwischen Planern, 
Experten und Entschei-
dungsträgern sichergestellt.
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Hervorragende Luftqualität
Geringe Schadstoffbelastung

Am 10. und 11.12.2010 
erfolgte eine Luftquali-
tätsmessung in der VS 
Mäder.

Dabei wurde kontrolliert, 
wie viele Lösemittel (VOC) 
und wie viel Formaldehyd 
in der Raumluft enthalten 
sind. Die Ergebnisse be-
scheinigen eine sehr gute 
Luftqualität.

Gesunde Raumluft – Ver-
gleich mit üblichen Neu-
bauten

Beim Bauvorhaben VS Mä-
der wurden zur Reduktion 
der Emissionen in die In-
nenraumluft ausschließlich 
emissionsarme Bodenbe-
läge, Möbel und Beschich-
tungen sowie eine Schaf-
wol le-Akust ikdämmung 
verwendet.

Aufgrund des Einsatzes die-
ser Materialien konnten im 
Vergleich zu herkömmlichen 
Bauwerken die Schadstoff-
belastungen massiv redu-

ziert werden: Üblicherwei-
se werden in Neubauten in 
Österreich zwischen 1.000 
und 3.000 μg/m³ Gesamt-
VOC (Lösemittel) gemes-
sen.

Beim Projekt Umbau und 
Neubau VS Mäder wurde 
kurz nach Fertigstellung 
des Gebäudes ein Wert von 
lediglich 120 μg/m³ Ge-
samt-VOC und 0,019 mg/
m³ (0,016 ppm) an Formal-
dehyd gemessen.

Beim Projekt Umbau und 
Neubau VS Mäder wur-
den somit im Vergleich 
zu konventionellen Ge-
bäuden bis etwa 95% 
der baubedingten Emis-
sionen in die Innenräu-
me vermieden.

MESSERGEBNIS - LÖSE-
MITTEL UND FORMALDEHYD

Lösemittel (VOC)

Die gemessene Raumluft-

konzentration von 120 μg/
m³ Gesamt-VOC (Lösemit-
tel) lag in einem niedrigen 
Bereich. Die in Österreich 
gültigen wirkungsbezoge-
nen  Innenraumrichtwerte 
wurden stark unterschritten. 

Der Summenwert lag mit 
120 μg/m³ deutlich un-
ter den empfohlenen 300 
μg/m³ welcher als langfri-
stig anzustrebender, hygie-
nischer Vorsorgebereich zu 
verstehen ist.

Formaldehyd

Die gemessene Raumluft-
konzentration von 0,019 
mg/m³ (0,016 ppm) an 
Formaldehyd lag verglichen 
mit durchschnittlichen In-
nenraumkonzentrationen in 
einem niedrigen Bereich. 

Der Messwert lag deutlich 
unter dem Richtwert der 
österreichischen „Richtlinie 
zur Bewertung der Innen-
raumluft” von 0,10 mg/m³ 
(0,08 ppm). 
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Mehr Licht für helle Köpfe
Optimale Nutzung des Tageslichtes

Modernste Lichttechnik 
unterstützt die Kinder 
der Volksschule Mäder 
beim Lernen. 

Möglich wird dies durch 
die optimale Nutzung des 
Tageslichts in Kombinati-
on mit einer innovativen 
Kunstlicht- und Verschat-
tungsregelung, die auf die 
Bedürfnisse der Schulkinder 
abgestimmt ist. 

Um der Schule als Passiv-
hausbau gerecht zu wer-
den, war es oberstes Ziel, 
die Energiekosten so nied-
rig wie möglich zu halten 

und gleichzeitig eine hohe 
ökologische Verträglichkeit 
der Materialien zu gewähr-
leisten. 

Durch die Nutzung des Zu-
sammenspiels zwischen Ta-
geslicht und exakter Kunst-
lichtregelung wird zukünftig 
eine Energieersparnis von 
80% erzielt. 

Außerdem sind sämtliche 
Installationsrohre und Lei-
tungen halogenfrei (PVC-
frei) und entsprechen somit 
den ökologischen Anforder-
ungen.
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20 kW-peak Fotovoltaikanlage
Mäder setzt weiteren Schritt zur nachhaltigen Energieversorgung

Am 5. November begann 
das e5-Team, mit Unter-
stützung der Feuerwehr 
und der Schalmeien, mit 
dem Aufstellen der Un-
terkonstruktion für die 
Fotovoltaikanlage. 

Insgesamt wurden 176 
Stück Kunststoffprofile 
aus recyceltem Kunststoff 
auf dem Dach montiert. 
Die Formstücke wurden 
mit Kies beschwert, sodass 
die Unterkonstruktion nun 
die 88 Fotovoltaikelemente 
hält. 

Am 13.11. wurden vom 
e5-Team, wieder mit Un-
terstützung der Feuerwehr 
und der Schalmeien, die 
Solarpaneele montiert. Mit 
der Montage der Wechsel-
richter konnte die Anlage 
am 1.12.2010 ans Netz ge-
hen.

Die Anlage mit einer Spit-
zenleistung von 20 kW pro-
duziert im Jahr rund 20.000 
kWh Strom, wodurch ein 
Großteil des in der Volks-
schule verbrauchten Stroms 
auf dem Dach selber produ-
ziert werden kann. 

Ein besonderer Dank geht 
an die VKW-ÖkoStrom GmbH, 
welche die Anlage mit 
25.000 € fördert. 

Ein weiterer Dank gebührt 
allen Sonnenscheinbesit-
zern, die mit ihrem Beitrag 
die Finanzierung der Anlage 
ermöglicht haben. 

Beim Montieren der 176 Kunststoffprofile und der Solarpaneele.

e5-Team, Feuerwehr und Schalmeien haben tatkräftig geholfen.

Blick vom VS-Dach in Richtung Öko-Mittelschule.
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Firmenverzeichnis
Bauausführende Firmen - Volksschule Mäder

     Firma	 Arbeiten
•	 Fink & Thurnher, Bregenz	 Architekturleistungen
•	 GBD ZT GmbH, Dornbirn	 Projektsteuerung, örtliche Bauaufsicht, Bauko-	

	 ordination
•	 Vbg. Umweltverband, Dornbirn	 Projektbegleitung „Nachhaltig:Bauen”
•	 Energieinstitut, Dornbirn	 Projektbegleitung „Nachhaltig:Bauen”
•	 Spektrum, DI Dr. K. Torghele, Dornbirn	Bauphysik u. Akustik, Projektb. „Nachhaltig:Bauen”
•	 DI Andreas Gaisberger, Dornbirn	 Statische Bearbeitung
•	 Andreas Hecht, Rankweil	 Licht und Elektrofachplanung
•	 Öko-Plan, Ing. Wilfried Begle, Altach	 Lüftungs und Heizungsplanung
•	 Wilhelm & Mayer, Götzis	 Baumeisterarbeiten, Abbruch- und Erdarbeiten
•	 KONE AG, Wien	 Personenaufzug
•	 Dorfelektriker, Götzis	 Elektroinstallation, Beleuchtung
•	 Tectum GmbH, Hohenems	 Spengler- und Schwarzdeckerarbeiten
•	 Jens Ellensohn, Götzis	 Gerüstarbeiten
•	 Hasenöhrl, Mäder	 Heizung, Sanitär
•	 Hörburger GmbH, Altach	 Lüftung
•	 Hilti & Jehle GmbH, Feldkirch	 Vorgehängte Fassade
•	 Sternath GmbH, Hard	 Fenster, Tischlerarbeiten, WC, Innengeländer
•	 Blank, Lustenau	 Außenbeschattung
•	 Raum-Art, Bludenz	 Estricharbeiten
•	 Industrieboden GmbH, Kramsach	 Bodenbeschichtung
•	 Gebr. Keckeis, Lustenau	 Verputzarbeiten
•	 Raidel, Mäder	 Brandschutztüren
•	 Felder, Lustenau	 Fliesenlegerarbeiten
•	 Tschofen, Bludenz	 Parkett- und Sportböden
•	 Göls, Weiler	 Gebäudereinigung
•	 Petter, Götzis	 Malerarbeiten
•	 Raumbau Josef Reumiller GmbH, Hard	Trockenbauarbeiten
•	 Sard-Bau GmbH, Lustenau	 Brandabschottungen
•	 Kalb, Dornbirn	 Schlosserarbeiten
•	 Längle-Glas, Götzis	 Innenverglasung
•	 Schwarzmann, Schröcken	 Tischlerarbeiten Wandelemente, Wand- und 	

	 Deckenverkleidung
•	 Haller, Langen bei Bregenz	 Tischlerarbeiten Einbaumöbel
•	 Mathis, Hohenems	 Zimmermannsarbeiten
•	 Aschaber, Kitzbühel	 Fotovoltaikanlage
•	 BPO, Nenzing	 Mülltrennsystem
•	 Klien, Feldkirch	 Schließanlage 
•	 Hehle, Lochau	 Verfugungen
•	 Amann, Götzis	 Turnhallentor
•	 Hölzl Gravuren, Götzis	 Folienbeschriftung
•	 Loacker Recycling, Götzis	 Recyclingstation
•	 MBS, Dornbirn	 Trocknungsarbeiten
•	 Peter, Koblach	 Schwarzdeckerarbeiten
•	 MBM Sanitär, Rankweil	 Sanitär
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